
   

 

 

 

Sehr Idyllisch fast romantisch liegt der Salzburgring im Tal gebettet. 

 

       Patrick Meile # 26         

 

 

 

 

Bei fast subtropischen Temperaturen am Salzburgring fand                     
dieses Wochenende die 5. Veranstaltung der IDM statt.                     

Der Salzburgring eine Top speed Anlage, mit absoluten Mutkurven.                                                   
Die 3. freien Trainings verliefen alle besser und schneller.                                                                     

Samstag 

Das erste Quali 09:40 fand noch bei angenehmen 22 ° C statt. Relativ schnell fand ich den 
Rhythmus, für die Rennstrecke. Nach einem Boxenhalt von 6 min, um die Einstelldaten zu 
kontrollieren fuhr ich dann in der 14 Runde meine Bestzeit von 1:30:272.  Dies ergab Platz 6.  

Im 2. Quali mit guten 36°C war`s mir einfach zu heiss. Mit einer Zeit von  1:30:463 war ich gerade mal 
knappe 2/10 sek. Langsamer,  was mich auf den 10 Platz zurückwarf.  

Das Rennen Sonntag 14:45 Uhr  fing schon mal mit einem gewaltigen Regenguss 20 min. vor 
Rennbeginn an. Alle schauten zum Himmel ob es weiterregnet oder bald aufhört. Mit Slik`s auf die 
Startaufstellung war ganz o.k, die Rennstrecke trocknete ja ab.  In der Startaufstellung der 2. 
Regenguss. Ich entschied mich die Regenreifen aufzuziehen. In Windeseile bauten Ronny, Paps und 
Davide  die Räder um. Davide wechselte noch die Düsennadel. Leider waren wir nach Reglement  
nicht in der vorgegebenen Zeit fertig. Wegen gerade mal 20 sek. entschied der Rennleiter, dass ich 
von ganz hinten Starten muss. Von ganz hinten ging’s am Start dann los: Bei nassen 
Streckenverhältnissen schoss ich dann gleich auf den 13 Platz vor. Leider hatte ich aber das Problem 
das die Aprilia nicht sauber am Gas hing. Immer wieder wenn ich aus den Kurven ans Gas ging kam 
für kurze Zeit keine Beschleunigung, dann alles. Zweimal rutschte mir das Hinterrad so schnell weg, 
das ich den Sturz mit grösster Mühe vermeiden konnte. In der 3. Runde entschied ich mich in die Box 
zu fahren. Die Strecke war unterdessen so stark abgetrocknet, das es viel zu gefährlich war mit den 
Problemen der Gasannahme und Regenreifen das Rennen weiterzufahren. In Windeseile baute 
Ronny und Paps auf Trockenreifen um, Davide baute die Düsennadel um. Mit 5 ½ min. 
Boxenaufenthalt ging’s wieder ins Rennen. Alles Paletti Gasannahme super der Reifen hält.  Mit      
14. Runden von 17 Runden war dann auch für mich das Rennen zu ende. Platz 18 nicht gerade 
meine Vorstellung eines Rennen, musste ich mich mit diesem Wochenende zufrieden geben. p.m 

Sportliche Grüsse  


